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Vorwort. 

Den Anlaß für die vorliegende Abhandlung bilden ausgedehnte 
öffentlich-rechtliche und geschichtliche Studien, die ich in Amerika 
getrieben habe. 

Bald trat mir dabei das Problem nach dem Geheimnis des 
glücklichen und schnellen Wachstums der politischen Stärke und 
Machtstellung der Vereinigten Staaten entgegen. Daneben erhob 
sich zugleich die Frage nach den Gründen für ihre eigentümliche, 
von derjenigen aller anderen Weltmächte verschiedenen Haltung 
in auswärtigen Angelegenheiten. 

Beide Fragen führten zur Monroedoktrin. 
Bevor ich mich entschloß, diese zum Gegenstande einer wissen-

schaftlichen Untersuchung zu machen, hatte ich zu entscheiden, 
ob sich bei der ungemein großen darüber bestehenden Literatur 
mehr als eine Wiederholung werde geben lassen. 

Eine Überprüfung des Materials zeigte, daß fast alles, was 
an Sonderdarstellungen über sie geschrieben ist, mehr oder weniger 
allgemein gehaltene Übersichten oder populäre Darstellungen 
durchweg politischer Natur sind. 

Die völkerrechtliche Literatur andererseits enthält durchweg 
nur kurze und — wie es mir scheint, zumeist allzu kurze — Be-
merkungen zur Monroedoktrin. 

Im Hinblick auf das große Interesse, das diesem Grundprinzipe 
amerikanischer Politik entgegengebracht wird, sowie seiner ständig 
steigenden Bedeutung im öffentlichen Leben Amerikas, unter Be-
achtung andererseits der mit ihm zusammenhängenden zahl-
reichen ungelösten Streit- und Zweifelsfragen schien der Versuch 
unternehmenswert, sie einer eingehenden wissenschaftlich vor-
urteilsfreien Erörterung zu unterziehen. 

Was mich dabei besonders interessierte und reizte, war die 
Frage nach den Beziehungen der Monroedoktrin zum Völkerrecht. 



6 Vorwort. 

Bevor jedoch daran gegangen werden konnte, zu untersuchen, 
was sie vom völkerrechtlichen Standpunkte aus ist, mußte fest-
gestellt werden, was sie sagt und will. 

So war zui Beantwortung jener völkerrechtlichen, den eigent-
lichen Anlaß und das eigentliche Ziel dieser Arbeit bildenden Frage 
die stofflich bei weitem überwiegende Aufgabe einer Feststellung 
des gegenwärtigen Inhalts der Monroedoktrin zu lösen. 

Dazu waren historische Untersuchungen von zum Teil recht 
abgelegener Natur aus der diplomatischen Geschichte der Ver-
einigten Staaten und anderer Nationen erforderlich. 

Eine geradezu unabsehbare Stoffülle bot sich hier dar. 
Außerdem kann diese diplomatische Geschichte nicht als 

bekannt vorausgesetzt werden. 
Das zwang wiederholt zu orientierenden Ausführungen, die 

nur mittelbar mit dem Thema verbunden sind. Um Vollständigkeit 
zu erreichen, wäre andererseits eine ausführliche Geschichte der 
amerikanischen Diplomatie zu geben gewesen, ein undurchführ-
bares Unternehmen besonders für eine Untersuchung wie die 
vorliegende. 

Zwischen beiden Tatsachen habe ich, so gut es ging, zu ver-
mitteln gesucht, indem ich jene Hinweise so kurz wie möglich 
gehalten habe. So weit sie vom Gange der Ausführungen allzu 
sehr abzuführen schienen, sind sie in „ E x k u r s e n " gegeben 
oder in A n m e r k u n g e n verwiesen worden. 

Auch so war die Masse des vorhandenen Stoffes noch über-
groß. Es war unmöglich, ihn in vollem Umfange zu verwenden. 
Es mußte insbesondere zumeist genügen, die aufgestellten Be-
hauptungen mehr oder weniger ausgiebig mit Beispielen zu be-
legen. 

Was das für die Abhandlung verwendete dokumentarische 
Material anlangt, so habe ich mich soviel als nur möglich an die 
offiziellen Quellen gehalten und zwar, wie die Natur der vorliegenden 
Aufgabe das erforderlich machte, in erster Linie an die amerika-
nischen und in zweiter Linie an die englischen Publikationen. 

Vor allem ist mir dabei der von J o h n B a s s e t t M o o r e 
im Auftrage des amerikanischen Kongresses verfaßte und ge-
druckte, in Amerika höchste Autorität genießende ,,D i g e s t 
of I n t e r n a t i o n a l L a w " von großem Nutzen gewesen 
und hat mir dauernd als Führer gedient. 
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Bei Benutzung dieses Quellenmaterials habe ich mich bemüht, 
innerhalb der notwendigen Beschränkungen so exakt wie nur 
möglich zu sein und stets reichliche Nachweise zu geben. Es war 
mir dabei klar, daß anderenfalls die Bedeutung dieses Buches 
sich darauf beschränken würde, die Zahl der Abhandlungen über 
die Monroedoktrin um eine weitere zu vermehren. 

Deshalb habe ich auch in weiterer Beachtung der schweren 
Zugänglichkeit der betreffenden Quellen diese sehr häufig wört-
lich angeführt. Dies ist im Text durchweg in deutscher Über-
setzung geschehen. Auf diese habe ich besondere Mühe verwendet, 
die bei der großen Schwerfälligkeit und Dunkelheit des Stiles 
vieler von den betreffenden Dokumenten recht beträchtlich 
war. Dabei habe ich meiner Schwester E v a in Middlebury 
Conn. (Vereinigte Staaten), die mit Sachkunde die Übersetzung 
der diplomatischen Korrespondenzen überprüft hat, sowie Pro-
fessor B u d o l f T o m b o j u n . , dem Leiter des „Deutschen 
Hauses" der Columbia-Universität in New York, zu danken. 
Professor T o m b o bin ich insbesondere dafür verpflichtet, daß 
er die Übersetzung der Monroebotschaft einer genauen Durch-
sicht unterzogen hat. 

Besonders wichtig erscheinende Zitate oder solche, bei deren 
Übersetzung mir Zweifel über den Sinn blieben, sind anmerkungs-
weise auch in der Ursprache wiedergegeben; einige ausgedehntere 
finden sich in meinem Anhange. Dort ist auch eine Liste sämt-
licher Präsidenten und Staatssekretäre der Vereinigten Staaten 
gegeben, deren Nutzen für die Arbeit selbstersichtlich ist. Bei ihrer 
Anfertigung hat mir der Amerikanische Unterstaatssekretär 
A l v e y A. A d e e in besonders liebenswürdiger Weise geholfen. 

Daß zufolge der Unzugänglichkeit oder wohl auch des Nicht-
vorhandenseins ausreichenden Materials trotz aller Anstrengungen 
eine vollständige Darstellung oder der volle Beweis für das Be-
hauptete oft nicht gelingen wollte, habe ich häufig empfunden. 

Ebenso wie das Quellenmaterial, habe ich mich bemüht, 
die unendliche Masse der in Frage kommenden Literatur so aus-
führlich wie möglich zu berücksichtigen. 

Auch hier kamen wiederum zufolge der Natur der Arbeit in 
erster Linie amerikanische Publikationen in Frage. Doch bin ich 
bestiebt gewesen, auch die betreffenden deutschen, englischen und 
französischen Veröffentlichungen gebührend zu berücksichtigen. 
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Etwaige Lücken in dieser Beziehung mögen damit entschuldigt 
werden, daß die Arbeit in Amerika geschrieben worden ist. 

S i e i s t i m M a i 1913 a b g e s c h l o s s e n . Später 
erschienenes Material hat — ebenso wie spätere Ereignisse — 
grundsätzlich nicht mehr berücksichtigt werden können. 

Besonders soll hier darauf hingewiesen werden, daß diese 
Arbeit im Gegensatz zu den meisten bisher erschienenen nicht 
eine Geschichte der mit der Monroedoktrin zusammenhängenden 
Ereignisse sein will, sondern in ihrem historischen Teil „ d i e 
G e s c h i c h t e d e r M o n r o e d o k t r i n a l s e i n e s 
p o l i t i s c h e n P r i n z i p s " . Jene Ereignisse waren deshalb 
nur als Hintergrund für die Geschichte der Monroedoktrin und so 
weit zu schildern, als die Kenntnis von ihrem Verlaufe zum Ver-
ständnis jener Geschichte erforderlich erschien. 

Und ferner ist folgendes hervorzuheben: Es ist in dieser Ab-
handlung nicht unternommen worden, die Monroedoktrin nach 
allen Seiten und erschöpfend zu behandeln. 

I n s b e s o n d e r e g i b t d i e A r b e i t i n k e i n e m 
P u n k t e p o l i t i s c h e E r ö r t e r u n g e n . Es ist streng 
vermieden worden, eine politische Ansicht über die Monroedoktrin, 
ein Urteil in bezug auf Weisheiten oder „Tunlichkeiten", Anstand, 
Wahrscheinlichkeiten, Möglichkeiten und dergleichen oder ihr 
Gegenteil zu äußern. 

Zum Schlüsse will ich es aussprechen, wieviel ich fremder 
Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit für die Anfertigung der vor-
liegenden Schrift zu danken habe. 

Überall, wohin ich mich auch um Hilfe gewendet habe, bei 
den fremden Legationen in Washington, amerikanischen Behörden, 
insbesondere den Bibliotheken, bei Redaktionen oder Privat-
personen, habe ich stets größtes Entgegenkommen gefunden. 

Außer den bereits Genannten möchte ich die Verwaltung der 
Columbia-Universität in New York und dabei besonders den 
Bibliothekar W i l l i a m D a w s o n J o h n s t o n und den 
so überaus hilfsbereiten J. D. T h o m p s o n , die Verwaltung des 
College in Colorado Springs (Colorado), insbesondere den Prä-
sidenten S l o c u m und den Bibliothekar M a n l y D. O r m e s , 
sowie ferner die Verwaltung der Harvard-Universität in Cambridge 
(Mass.), insbesondere die der Law School und dabei die Herren 
Bibliothekare J o h n H i r n e s A r n o l d u. R o b e r t B o w i e 
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An d e r s e n und endlich nicht zuletzt auch die der G e h e -
S t i f t u n g in Dresden nennen. 

Und weiterhin möchte ich auch nicht vergessen, die Namen 
von A l v e y A. A d e e , Unterstaatssekretär im amerikanischen 
Auswärtigen Amt, und A. C o o l i d g e , Professor für Geschichte 
an der Harvard Universität und Austausch-Professor in Berlin 
für den Winter 1913/1914, P h i l i p B r o w n , Professor für 
Völkerrecht an der Universität in Princeton, A l f r e d Z. R e e d 
an der Carnegie Foundation for The Advancement of Teaching 
in New York und meinen Freund B e r n h a r d R e i l , der die 
Korrekturen gelesen hat, besonders zu erwähnen. 

Vor allem habe ich m e i n e r F r a u für die viele wertvolle 
Hilfe zu danken, die sie mir während des ganzen Verlaufes der 
Arbeit gewährt hat. 

Ebensolcher Dank gilt J o h n B a s s e t t M o o r e , dem 
Hamilton Fish Professor für Völkerrecht und Diplomatie an der 
Columbia-Universität, „Counselor of the Department of State" 
und Mitglied des ständigen Haager Schiedshofs. 

Ohne seine überaus liebenswürdige Hilfe und seinen erfahrenen 
Rat wäre dieses Buch nicht geschrieben worden. 

In dankbarem Gedenken an die Zeit von Januar bis Juni 1912 
in New York widme ich ihm dieses Buch. 

Law School of Harvard University, Mai 1913. 
(Langdell Hall) 

Cambridge, Mass. 
H e r b e r t K r a u s . 
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Abkürzungen. 

Soweit nur e i n e Abhandlung eines Verfassers in Frage kommt, ist sie 
in der folgenden Darstellung durch Angabe seines Namens mit der nach-
folgenden Seitenzahl zitiert. Bei mehreren Veröffentlichungen ist die ge-
meinte durch ein Unterscheidungsstichwort kenntlich gemacht. Die folgenden 
Abkürzungen sind öfters verwendet worden. 

Alvarez 1910= Alvarez, A., Le Droit International, américain usw. 
Am. Hist. Ass. Ann. Rep. = American Historical Association, Annual Report. 
Am. Hist. Rev. = The American Historical Review usw. 
A. J. = American Journal of International Law usw. 
Am. Pol. Rev. = The American Political Review usw. 
Am. State Papers For. Rel. = American State Papers Foreign Relations usw. 
Ann. Am. Ac.-Pol. and Soc. Sc. = Annals of the American Academy of Politics 

and Social Science usw. 
Ann. Reg. = The Annual Register usw. 
Arch. Dipl. = Archives Diplomatiques usw. 
Br. Acc. and Papers = British Accounts and Papers (zuweilen auch als Blau-

bücher bezeichnet). 
Br. and For. State Papers = British and Foreign State Papers usw. 
Calvo= Calvo, N. Charles, Le Droit International usw. 
Canal Corr. 1900 = Correspondence in Relation to interoceanic Canal 

(56. Cong. 1. Sess. Sen. Doc. 237), Washington 1900. 
Cong. Globe = The Congressional Globe, unter Hinzufügung der Nummer des 

betreffenden Kongresses sowie der betreffenden Session, auch soweit 
erforderlich die Jahreszahl der betreffenden Session sowie die Nummer 
des in Frage kommenden Bandes. 

Cong. Ree. = The Congressional Record, mit denselben Bezeichnungen 
wie beim Congressional Globe. 

Dipl. Corr. = | Foreign Relations of the United States usw. (auch die ersten, 
For. Rel. = | offiziell den Titel Diplomatic Correspondence usw. führenden 

Bände der amerikanischen Regierungspublikationen diplomatischen 
Urkundenmaterials werden gewöhnlich in dieser Weise abgekürzt, was 
grundsätzlich hier gleichfalls befolgt worden ist; zuweilen ist zur 
größeren Deutlichkeit jedoch die Bezeichnung „Dipl. Corr ." gewählt). 

Foster = Foster, John W., A Century of American Diplomacy usw. 
Hansards Deb. = Hansards, Parliamentary Debates usw. 

E r m s , ilonroedoktrin. 2 



18 Abkürzungen. 

H. Doc. = I House Document; House Executive Document und bedeutet: 
H. Ex. Doc. = I Bezeichnung für die betreffenden Publikationen, die auf An-

weisung des Hauses gedruckt sind. Hinzugefügt sind die Nummern 
des betreffenden Kongresses, der betreffenden Session und des be-
treffenden Dokuments, soweit nötig, ferner Jahreszahl der betr. Session 
und der Band, in dem das betr. Dokument sich findet. 

H. R e p . = House Report, i. e. die Reports, die von den Haus-Kommissionen 
diesen erstattet worden sind. 

H. H. = Holtzendorffs Handbuch des Völkerrechts usw. 
Kohlers Zeitschr. = Zeitschrift für Völkerrecht und Bundesstaatsrecht, 

herausgegeben jetzt von Kohler und Oppenheim. 
Latané = Latané, John H. Holladay, Diplomatie Relations of the United 

States and Spanish America usw. 
Lawrence = Lawrence, T. J., The Principles of International Law usw. 
Martens, R. =-- ) 

N. R. = I die von Martens begründete bekannte Sammlung von 
N. R. G. = | Völkerrechtsverträgen in den üblichen Abkürzungen, 

usw. = I 
Mérignhac= Mcrignhac, Traité de Droit Public International usw. 
Moore = | Moore, Digest of International Law usw. — Soweit dieses Werk 
M. = I an zweiter Stelle zitiert wird, ist dies durch ein M. geschehen. 
MS. Inst, oder MS. Dom. Let. und dergl. = Manuskripturkunden aus dem 

Auswärtigen Amt in Washington: Meist zitiert nach Moores Digest. 
Niemevers Zeitschr. = Zeitschrift für Internationales Recht, herausgegeben 

jetzt von Theodor Niemeyer. 
N. Am. Rev .= North American Review usw. 
R. G. Bl. = Reichsgesetzblatt. 
R. G . = Revue générale de Droit International public. 
Pol. Sc. Quart. = Political Science Quarterly usw. 
R. I. = Revue de Droit International et de Législation comparé. 
Richardson, Mess. = Richardson, James D., A Compilation of the Messages 

and Papers of the President usw. 
Sen. Doc. = | Senate Document; Senate Executive Document: 
Sen. Ex. Doc. = I Bezeichnung für die betreffenden Senatspublikationen. 

Vergl. das oben bei H. Doc. und H. Ex. Doc. Bemerkte. 
Sen. Rep. = Senate Report, i. e. die Reports, die von den Senats-Kom-

missionen diesem erstattet worden sind. 
St. A. = Staats-Archiv usw. 
Stat, at Large = ist die unter dem Titel Statutes at Large herausgegebene 

offizielle amerikanische Gesetzsammlung. 
Treaty Vol. 1910 = ist die von Malloy kompilierte offizielle Sammlung von 

Verträgen, Konventionen usw. der Vereinigten Staaten mit andern 
Nationen. 
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Literaturverzeichnis. 

Es ist nicht, der Versuch gemacht worden, in dem folgenden Literatur-
verzeichnis einen vollständigen Nachweis aller für die Arbeit benutzten oder 
in Betracht kommenden Publikationen zu geben. 

Veröffentlichungen, die ausschließlich oder im wesentlichen nur für 
bestimmte Punkte von Bedeutung sind, sind an den betreffenden Stellen, 
besonders an den überall vorausgeschickten Literaturübersichten, angegeben. 
Es ist deshalb auf die Anmerkungen zu verweisen. 

Das nachstehende Verzeichnis ist in folgende Klassen eingeteilt: 
1. Die Quellen und Quellensammlungen, wobei die an erster Stelle in 

Betracht kommenden amerikanischen vorangestellt sind; 
ihnen ist als Unterabteilung ein Verzeichnis der als Quellen zweiter 
Ordnung und für erste Information nützlichen Jahrbücher und 
dergl. angefügt. 

2. Sonstige Periódicas und Fachzeitschriften. 
3. Werke diplomatischen, historischen, völkerrechtlichen oder poli-

tischen Inhalts, die für die Abhandlung von allgemeinerer Bedeutung 
sind und nicht nur für die Monroedoktrin selbst unmittelbar in Betracht 
kommen. 

4. Völkerrechtliche Werke allgemeineren Inhalts, insbesondere die Lehr-
und Handbücher. 

5. Spezialabhandlungen über die Monroedoktrin, einschließlich solcher 
Werke mit breiterem Inhalte, die hier nur für die Monroedoktrin in 
Frage kommen. 

Der besseren Orientierung wegen sind dabei bereits bezeichnete 
allgemeinere Werke unter Angabe der sedes materiae für die Monroe-
doktrin wieder angeführt worden. 

Die Bücher sind, soweit möglich, durchweg nach den letzten Auflagen 
angezogen. Soweit (¿es nicht möglich war, sind hier und in der Darstellung 
die benutzten Auflagen angegeben. 

I. Quellen und Quellensammlungen. 
Die amerikanfoohen: 

A m e r i c a n J o u r n a l o f I n t e r n a t i o n a l L a w ; die 
Supplemente (vergl. weiter unten unter den Zeitschriften). 

A m e r i c a n S t a t e P a p e r s : 38 Bände; gedruckt von Gales & 
Seaton, den damaligen Druckern des Kongresses. Sie sind laut Gesetz von 
1831 vorgenommene, nachträglich erfolgte Drucke amerikanischer Doku-
mente und umfassen die Zeit von 1789—1859. Die Materie ist in 10 ver-
schiedene Gruppen geordnet. 6 Bände behandeln die „Foreign Relations". 
von 1789-1859. 

2* 
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A n n a l s of C o n g r e s s : Debates and Proceedings in Congress, 
with Appendix containing important State Papers and Public Documents 
and Laws or Public Nature, with Index; compiled by Joseph Gales sen, in 
42 Bänden (Berichte über die Tätigkeit des Kongresses der Vereinigten 
Staaten von 1789-1824, d. i . 1. bis 17. Kong, sowie 18. Kong. 1. Sess.; 
die Arbeit ist ebenfalls bei Gales & Seaton gedruckt und zwar in den Jahren 
1834—1856. Über die Fortsetzung dieser Sammlung siehe unten unter 
„Register"). 

T h e C o n g r e s s i o n a l G l o b e : enthält die Parlamentsdebatten 
vom 2. Dezember 1833 (23. Kong. 1. Sess.) bis 3. März 1873, (43. Kong. 
1. Sess.); 109 Bände; herausgegeben von Blair & Rives, in Washington in 
der Globe Office gedruckt; Nachfolgerin der „Annais" und des „Registers" 
mit dem letzteren teilweise zusammenfallend (siehe dort). 

T h e C o n g r e s s i o n a l R e c o r d : Fortsetzung des „Congressional 
Globe" seit 1873 (43. Kong. 1. Sess.) fortgeführt bis zur Gegenwart ; gedruckt 
in der Regierungsdruckerei in Washington. 

C o r r e s p o n d e n c e in Relation to Interoceanic Canal between 
Atlantic and Pacific Oceans, Clavton-Bulwer Treaty, and Treaty between 
United States and New Granada of December 12 1846 (56. Cong. 1. Sess. 
Sen. Doc. 237), Washingtons Governments Printing Office 1900. 

D i p l o m a t i c C o r r e s p o n d e n c e : Papers relating to Foreign 
Relations with Annual Message of President. Seit 1861 fortlaufend als 
Haus-Exekutivdokument jährlich gedruckt, mit Ausnahme des Jahres 1869, 
wo kein Band veröffentlicht wurde. Der Titel wechselt im Jahre 1870 in 
,,Papers relating to the Foreign Relations usw." siehe unten. 

E x t r a c t s from Official Declarations of the United States embodying 
the Monroe Doctrine 1789-1891. Nr. 4 (Juli 1892) der von Hart & Channing 
herausgegebenen „American History Leaflets" New York, Druck des Jahres 
1912. 

G e n e r a l I n d e x to the Published Volumes of the Diplomatic 
Correspondence and Foreign Relations of the United States, 1861—1899, 
Washington Governments Printing Office 1902. 

F o r e i g n R e l a t i o n s of the United States. Seit 1870 jährlich 
als H. Ex. Doc. von der Regierungsdruckerei in Washington gedruckt ; 
der Haupttitel ist: „ P a p e r s r e l a t i n g t o t h e F o r e i g n R e l a -
t i o n s of t h e U n i t e d S t a t e s." Der letzte Band erschien im 
Jahre 1908. Siehe oben unter „Diplomatie Correspondence". 

F o r e i g n R e l a t i o n s : Compilations of Reports of Foreign Rela-
tion Committee 1789-1901. (1. bis 5G. Cong.) 8 Bände als 56. Cong. 2. Sess. 
Sen. Doc. 231 gedruckt. 

H o u s e D o c u m e n t s , H o u s e E x e c u t i v e D o c u m e n t s , 
H o u s e M e s c e l l a n e o u s D o c u m e n t s : AufAnweisung des 
Hauses gedruckte Publikationen. Vergl. Abkürzungsverzeichnis und das 
bei Sonate Documents Gesagte. 

M a l l o y , W. M.: Treaties, Conventions, International Acts, Proto-
colis and Agreements between The United States of America and other 
P o w e r s . 1776—1909. In 2 Bänden, Washington Governments Printing 
Office 1910, gedruckt als 61. Cong. 2. Sess. Sen. Doc. 47 und 48. Dies ist 
die neueste offizielle Sammlung für Verträge der Vereinigten Staaten. VergL 
auch unten: „T rea t i e s and Conven t ions" . 
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M o o r e , John Bassett, Digest of International Law usw. 8 Bände, 
Washington Governments Printing Office 1906 (H. Doc. 551, 56. Cong. 
2. Sess.) Dieses Werk ist eine Revidierung und Erweiterung von Fr. 
W a r t o n s Digest of International Law of the United States, 2. Aufl. 1886 
Vergl. zu dem Buch das in der Einleitung Bemerkte. 

M o o r e , John Bassett, History and Digest of the International Arbi-
trations to which The United States has been a party. 6 Bände, Washington 
Governments Printing Office 1895-1898. (H. Misc. Doc. 212. 53. Cong. 
2. sess.). 

O f f i c i a l O p i n i o n s of the Attorneys-General of the United 
States advising the President and Heads of Departments in Relation to 
their Official Duties. Seit 1852, jetzt Washington Governments Printing 
Office. Herausgeber James A. F i n c h . Vergl. auch dazu Digest of Official 
Opinions of the Att. Gen. of the United States covering Vol. 17—25 (1881 
bis 1906) von James A. F i n c h . Washington Governments Printing Office 
1908. 

P a p e r s relating to the Foreign Relations of The United States. 
Siehe das bei „Diplomatic Correspondence" und „Foreign Relations" Ge-
sagte. 

R e v i s e d S t a t u t e s of The United States, 2. Ausgabe, gemäß 
Gesetz, erlassen vom 43. Cong., 1. Sess. (1873—1874), Washington 1878. 

R e g i s t e r of D e b a t e s in Congress, vom 6. Dezember 1824 
<18. Cong., 1. Sess.) zum 16. Oktober 1837 (25. Cong., 1. Sess.). 14 Bände. 
Fortsetzung der Annalen. 

R i c h a r d s o n , J a m e s D.: A Compilation of the Messages and 
Papers of the Presidents 1789—1897. Published by Authority of Congress. 
10 Bände. Washington 1896-1899. 

S e n a t e D o c u m e n t s a n d S e n a t e E x e c u t i v e D o c u -
m e n t s , S e n a t e M i s c e l l a n e o u s D o c u m e n t s . Auf An-
weisung der Senate gedruckte Berichte, Urkunden-Sammlungen und Bot-
schaften u. dergl. Vergl. mehr oben in dem Abkürzungsverzeichnis. 

S n o w , F r e e m a n : Cases and Opinions on International Law, 
Boston 1893. 

S c o t t , J a m e s B r o w n : Cases on International Law usw., 
Boston 1902. 

T h e S t a t u t e s a t L a r g e of the United States of America-
Seit 1850; gedruckt zuerst von Charles C. Little und J. Brown, Boston, 
später Governments Printing Office, unter Direktion des Staatssekretärs 
und Ermächtigung des Kongresses. 

T r e a t i e s a n d C o n v e n t i o n s concluded between the United 
States of America usw. (43. Cong. 2. Sess. Sen. Ex. Doc. Nr. 47) Washington, 
Governments Printing Office 1889; umfaßt die Jahre 1776—1887. Vergl. 
auch das unten in Abteilung 3 unter D a v i s Gesagte. Die moderne Samm-
lung ist die oben unter M a 11 o y aufgeführte, durch die die hier genannte 
bis zum Erscheinen der Malloy'schen Sammlung allgemein zitierte überholt 
worden. Li der vorliegenden Abhandlung ist durchweg die Malloy'sche 
Sammlung benutzt. 
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Sonstige Quellen: 
A r c h i v e s d i p l o m a t i q u e s : Recueil mensuel de diplomatie 

d'histoire et de droit international, Paris seit 1861. 
B r i t i s h A c c o u n t s a n d P a p e r s : Diebe t re f fenden Bände 

der Parliamentary Papers, die gemeinhin B l a u b ü c h e r genannt werden 
und von der englischen Regierung dem Parlamente übersandt werden. 

B r i t i s h a n d F o r e i g n S t a t e P a p e r s : Compiled by the 
Librarian and Keeper of the Papers; Foreign Office. I. Bd., I. Teil, (1812 
bis 1814) ist im Jahre 1841 in London publiziert. — General Index für Bd. I 
bis X L I I (1373-1853) in Bd. X L I I I (1865). General-Index für Bd. I zu 
Bd. L X I I I in B d . L X I V (1879). General-Index für Bd. L X V - L X X I X 
(1873-1888) Bd. LXXX, 1895. 

C o b b e t t , P i t t : Cases and Opinions on International Law and 
Various Points of English Law connected therewith. Collected and Digested 
from English and Foreign Reports, Official Documents and other Sources usw. 
Teil I , Peace. 3. Aufl. London 1909. 

D e s c a m p s und R e n a u l t : Recueil International des traités 
du 20e siècle, seit 1901. 

F l e i s c h m a n n , Max: Völkerrechtsquellen. 1905. Halle. 
H a n s a r d s D e b a t e s : cf. unten unter Parliamentary Debates. 
M a r t e n s : Recueil de Traites, d'Alliance usw. sowie die bekannten 

Fortsetzungen dieser berühmten Sammlung. Gegenwärtig herausgegeben 
von Heinrich T r i e p e 1. 

M a r t e n s , Baron Charles de: Causes célèbres du Droit des Gens. 
2. Aufl. Leipzig 1858-1861, besonders den V. Band. 

T h e P a r l i a m e n t a r y D e b a t e s : gemeinhin bezeichnet als 
„ H a n s a r d s P a r l i a m e n t a r y D e b a t e s , jetzt publiziert in 
London by His Majesty's Stationary Office. Zuerst erschienen unter dem 
Titel: „The Parliamentary History of England from the Earliest Period 
to the Year 1803 usw. Bd. I, die Zeit von 1066—1625 umfassend. London 
1806. 

R e c u e i l d e T r a i t é s siehe Martens. 
D e u t s c h e s R e i c h s g e s e t z b l a t t . 
D a s S t a a t s - A r c h i v : Sammlung der offiziellen Aktenstücke 

zur Geschichte der Gegenwart. Seit 1861, erschienen jetzt in Leipzig. 
S t r u p p , Karl: Urkunden zur Geschichte des Völkerrechts, 2 Bände. 

Gotha 1911. 

JahrbOoher: 
T h e A m e r i c a n A n n u a l C y c l o p a e d i a and Register of 

Important Events of the Year usw. Von 1863—1902. New York. 
T h e A n n u a l R e g i s t e r : Gedruckt seit 1764. Ereignisse seit 

1758. Titel jetzt : „The Annual Register, a Revue of public events a t home 
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T h e B r i t a n n i c a Y e a r B o o k 1913. London und New Yoik 
1913. 
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factures and Record of the Events of the Times. Herausgegeben zuerst von 
Hezekiah Niles, dann von H. Niles & Sons, dann wieder von H. Niles, dann 
von Wm. Ogden Niles, und endlich von Jeremiah Hughes. 

T h e S t a t e s m a n s Y e a r B o o k siehe K e 11 i e. 
W h i t a k e r (Joseph) Almanach. Seit 1901. London. 

2. Periodicas und Fachzeitschriften. 

T h e A m e r i c a n H i s t o r i c a l R e v i e w : seit 1895, New York 
T h e A m e r i c a n J o u r n a l o f I n t e r n a t i o n a l L a w : 

herausgegeben von James Brown Scott, seit 1907, New York. (Besonders 
wertvoll sind die dieser ausgezeichneten Zeitschrift in Supplementen bei-
gegebenen Dokumentensammlungen). 

T h e A m e r i c a n P o l i t i c a l R e v i e w : seit 1906, Baltimore. 
T h e A n n a l s o f t h e A m e r i c a n o f P o l i t i c a l a n d 

S o c i a l S c i e n c e : seit 1890, Philadelphia (mit Supplementen). 
A r c h i v d e s ö f f e n t l i c h e n R e c h t s : seit 1885. Heraus-

geber Laband, Otto Mayer, Piloty. Tübingen. 
P o l i t i c a l S c i e n c e Q u a r t e r l y : Herausgeber die „Faculty 

of Political Science" an der Columbia-Universität, seit 1886, Baltimore, 
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Q u e s t i o n s D i p l o m a t i q u e s e t C o l o n i a l e s : Revue 
de Politique extérieure, seit 1897. Paris. 

R e v u e d e d r o i t i n t e r n a t i o n a l e t d e l é g i s l a t i o n 
c o m p a r é : herausgegeben jetzt von Eduard Rolin; erscheint seit 1869, 
Brüssel; 2. Ser. seit 1899 (die 1. Serie umfaßt 30 Bände). 

R e v u e g é n é r a l e d e d r o i t i n t e r n a t i o n a l p u b l i c : 
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Erster Abschnitt. 

Entstehung und ursprünglicher Inhalt 
der Monroe-Doktrin. 

I. Die Botsohuft des Präsidenten Monroe 
vom 2. Dezember 1823.') 

In seiner siebenten Jahresbotschaft zum Kongreß der Ver-
einigten Staaten von Amerika vom 2. Dezember 1823 brauchte 
Präsident Monroe die folgenden Wendungen: 

Abs. 7. „Zufolge eines Vorschlages der kaiserlich russischen 
ßegierung, den sie durch den hier residierenden Gesandten des 
Kaisers gemacht hat, ist dem Gesandten der Vereinigten Staaten 
in St. Petersburg volle Ermächtigung und Anweisung gegeben 
worden, durch freundschaftliche Verhandlung die gegenseitigen 
Rechte und Interessen der beiden Nationen an der Nordwest-
küste dieses Erdteiles zu ordnen. Ein entsprechender Vorschlag 
ist seitens seiner kaiserlichen Majestät der Regierung von Groß-
britannien gemacht worden, der ebenfalls angenommen worden 
ist. Die Regierung der Vereinigten Staaten ist begierig ge-
wesen, durch dieses freundliche Verhalten den großen Wert zu 
zeigen, den sie unverrückt der Freundschaft des Kaisers bei-
gelegt hat, und ihr Bestreben, das beste Einvernehmen mit 
seiner Regierung zu pflegen. Im Hinblick auf die Erörterungen, 
zu denen dieses Interesse Anlaß gegeben und auf das Überein-
kommen, in dem sie möglicherweise ihrenAbschluß finden werden, 
ist die Gelegenheit für angebracht gehalten worden, es als einen 
Grundsatz aufzustellen, der die Rechte und Interessen der Ver-
einigten Staaten berührt, daß die amer ikanischen Kon-

*) Der Text der Botschaft finaet sich u. a.an folgenden Stellen: Am. S t a t e 
P a p e r s F o r . R e l . V, 246 ff.; S t a t e P a p e r s 18. Cong. l .sess. Nr.2, 
Washington, gedruckt von Gates & Seaton 1823; A m e r i c a n H i s t o r y L o a f -
l e t s Nr. 4, Juli 1892, Parker P. Simmons, 1912 (herausgegeben von Hart & 
Shanning), S. 13 f.; C a n a l Co rr. 1900, S. 244; F l e i s c h m a n n , Nr. 8 
S. 27 ff.; M o o r e , VI, S. 401 ff.; R i c h a r d s o n , Mess. II, S. 207 ff.; 
S t r u p p , I, S. 176ff. 

Ein Abdruck ist auch im A n h a n g unten unter I Nr. 3 beigefügt. 
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t i nen te zufolge der f re ien und unabhängigen Ste l lung, 
die sie sich e r rungen haben und behaup t en , fü rde rh in 
nicht mehr als Gegenstände fü r zukünf t ige Kolo-
nisat ion durch irgend welche europäischen Mächte 
anzusehen sind " x) 

Abs. 48. „Es war am Anfang der letzten Session berichtet 
worden, daß man damals in Spanien und Portugal sehr bemüht 
war, die Lage der Bewohner dieser Länder zu bessern, und daß 

-dies in ungewöhnlich maßvoller Weise durchgeführt zu werden 
scheine.2) Es braucht kaum bemerkt zu werden, daß das Er-
gebnis bisher sehr verschieden gewesen ist von dem, was man 
damals erwartete. Wir sind stets eifiige und interessierte Zu-
schauer gewesen bei den Ereignissen in jenem Teile der Erde, 
mit dem wir so starken Verkehr haben und von dem wir unseren 
Ursprung ableiten. Die Bürger der Vereinigten Staaten hegen 
die freundlichsten Gefühle für die Freiheit und das Glück ihrer 
Mitmenschen auf jener Seite des atlantischen Ozeans. An den 
Kriegen der europäischen Mächte um ihre eigenen Angelegen-
heiten haben wir nie teilgenommen, noch verträgt sich eine solche 
Handlungsweise mit unserer Politik. Nur wenn in unsere Rechte 
eingegriffen wird, oder sie ernstlich bedroht sind, nehmen wir 
Kränkungen übel oder treffen Vorbereitungen zu unserer Ver-
teidigung. Mit den Wandlungen, die auf dieser Hemisphäre 
vor sich gehen, sind wir notwendiger Weise und aus Gründen, 
welche allen erleuchteten und unparteiischen Beobachtern klar 
sein müssen, unmittelbarer verbunden. Das politische System 
der verbündeten Mächte ist in dieser Hinsicht grundverschieden 
von dem Amerikas. Dieser Unterschied rührt von demjenigen 
her, der zwischen ihren bezüglichen Regierungen besteht. Und 
die ganze Nation ist der Verteidigung der Unsern ergeben, die 
unter Verlust von so viel Blut und Gut geschaffen und durch 
die Weisheit unserer erleuchtetsten Bürger gereift ist und unter 
der wir beispiellose Glückseligkeit genossen haben. Wir schulden 
es deshalb der Aufrichtigkeit und den freundschaftlichen, zwischen 
den Vereinigten Staaten und jenen Mächten bestehenden Be-

*) Die im Text unterstrichenen Stellen sind im Original nicht besonders hervor-
gehoben. 

*) Gemeint ist Präsident Monroes 6. Jahresbotschaft vom 3. Dez. 1822, 
die in R i c h a r d s o n , Uess. II, S. 186ff. abgedruckt ist; die betr. Stelle steht 
auf S. 193. 
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Ziehungen, zu erklären, daß wir j edweden Versuch ih re r -
sei ts , ihr System auf irgend welchen Teil dieser 
Hemisphäre auszudehnen , als gefähr l ich fü r unseren 
Fr ieden und unsere Sicherhei t ansehen würden . 
In die bes tehenden Kolonien oder Dependenzen 
irgend einer europäischen Macht haben wir uns 
n icht e ingemischt und werden wir uns n icht ein-
mischen. Aber wir könnten einen Eingriff se i tens 
einer europäischen Macht in die Begie rungen , die 
ihre Se lbs tändigke i t e rk lä r t und sie a u f r e c h t e r -
ha l ten haben , und deren U n a b h ä n g i g k e i t wir nach 
großer Überlegung und auf Grund gerechter Pr in-
zipien a n e r k a n n t haben , zu dem Zwecke sie zu u n t e r -
drücken oder in i rgend einer Weise ihr Schicksal 
zu be s t immen , in keinem a n d e r e n Lich te denn 
als Kundgebung eines unf reund l i chen V e r h a l t e n s 
gegenüber den Vereinigten S t a a t e n ansehen. In 
dem Kriege zwischen diesen neuen Begierungen und Spanien 
erklärten wir zur Zeit ihrer Anerkennung unsere Neutralität, 
und dabei sind wir geblieben und werden fortfahren dabei zu 
bleiben, vorausgesetzt, daß keine Änderung eintritt, die nach 
dem Urteile der zuständigen Autoritäten dieser Begierung eine 
entsprechende Änderung seitens der Vereinigten Staaten für 
ihre Sicherheit unerläßlich notwendig macht." 

Abs . 49. „Die neueilichen Ereignisse in Spanien und 
Portugal zeigen, daß die Verhältnisse in Europa noch nicht zur 
Buhe gekommen sind. Für diese wichtige Tatsache kann kein 
stärkerer Beweis erbracht werden als der, daß die alliierten 
Mächte es auf Grund eines sie selbst befriedigenden Prinzipes 
für angemessen erachtet haben, gewaltsam in die inneren An-
gelegenheiten Spaniens einzugreifen. Wie weit solches Ein-
schreiten auf Grund desselben Prinzipes getrieben werden kann, 
ist eine Frage, an der alle unabhängigen Mächte, deren Be-
gierungsformen von der jener abweichen, sogar die entlegensten 
und sicherlich keine mehr als die Vereinigten Staaten inter-
essiert sind. Unsere Politik bezüglich Europas, die in einem 
früheren Zeitpunkt der Kriege, welche so lange jenen Teil des 
Eidballes aufgeregt haben, angenommen wurde, bleibt nichts-
destoweniger dieselbe, nämlich, n ich t in die inneren An-
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ge legenhe i t en i rgend e iner i h r e r M ä c h t e e in -
zug re i f en , die de f a c t o R e g i e r u n g a ls die f ü r uns 
r e c h t m ä ß i g e a n z u s e h e n , f r e u n d l i c h e B e z i e h u n g e n 
mi t ihr zu p f l egen , u n d solche B e z i e h u n g e n du rch 
eine f r e i m ü t i g e , f e s t e u n d m ä n n l i c h e P o l i t i k zu er-
h a l t e n , den g e i e c h t e n A n s p r ü c h e n j e d e r Macht in 
a l len Fä l l en zu genügen und dabe i U n b i l l von ke ine r 
h i n z u n e h m e n . Aber in Hinblick auf diese Kontinente sind 
die Umstände höchst und augenfällig verschieden. Es ist un-
möglich, daß die Verbündeten ihr politisches System auf irgend 
einen Teil eines der beiden Kontinente erstrecken, ohne unsern 
Frieden und unsei Glück zu gefährden; noch kann irgend jemand 
glauben, daß unseie südlichen Brüder, wenn für sich gelassen, 
es aus eigenem Antriebe annehmen w ü r d e n . E s is t d e s h a l b 
g l e i che rmaßen unmög l i ch , daß wir ein so lches E i n -
gre i fen in i rgend e iner Form mit G l e i c h g ü l t i g k e i t 
sehen so l l ten . Wenn wir die vergleichsweise Stärke und die 
Hilfsquellen Spaniens und dieser neuen Regierungen und ihre 
Entfernungen von einander betrachten, so muß es offensichtlich 
sein, daß Spanien sie nie unterwerfen kann. Es ist immer noch 
die ehrliche Politik der Vereinigten Staaten, die Parteien sich 
selbst zu überlassen, in der Hoffnung, daß andere Mächte den-
selben Kurs verfolgen werden." 

II. Die Entstehungs anlasse der Monroe-Botschaft.') 
Zwei historische Ereignisse haben die eben wiedergegebenen 

Ausführungen, von denen die im Text unterstrichenen Worte 

') Zur Entstehungsgeschichte der Monroedoktrin vergl. außer den A m e r i c a n 
S t a t e P a p e r s F o r e i g n R e l a t i o n s , den B r i t i s h a n d F o r e i g n 
S t a t e P a p e r s , R i c h a r d s o n , Messages, den S t a t u t e s a t L a r g e 
u. dergl. mehr, insbesondere die folgenden Quellenwerke: A d a m s , C h a r l e s 
F r a n c i s , Memoires of John Quincy Adams, comprising Portions of his 
Diary from 1795 to 1848, 12 Bde., Philadelphia 1874—1877. B e n t o n , Thomas 
Hart (gez. als B. A. Senator of Thirty years): Thirty Years View, or History 
of the working of the American Government for thirty vears, 1820—1850, 
2 Bde., New York 1864—1856, I. Bd. S. 15 ff.; C a n a l Co r'r. 1900, S. 232 ff.; 
C r a 11 6 , Richard K.: Speeches of J. Calhoun, New York 1865 (Vol. IV der Cal-
hounschen Werke); F o r d , P. L.: The Writings of Thomas Jefferson, 10 Bde., 
New York 1892—1899; F o r d , W o r t h i n g t o n C h a u n c e y , The Writings 
of Washington, 14 Bde., New York u. London, 1889—1893; Idem, John Quincy 
Adams u. the Monroe Doctrin in the Am. Hist. Rev. Bd. VII, 676 ff.; Idem, J. Q. Adams, 
His connection with the Monroe Doctrine usw. Cambridge (U. S.) 1902 (Wieder-
druck aus Proceedings Mass. Hist. Soc. 1902); H a m i l t o n , Stanislaus Murray, 
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gemeinhin als die erste Formulierung der Monroedoktrin ange-
geben werden, veranlaßt. Das war einmal der Streit der Ver-
einigten Staaten mit Kußland um ihre Grenze im nordwestlichen 
Amerika. Zum anderen war es die heilige Allianz und deren An-
stalten, in den Freiheitskampf der Latin-Amerikanischen Kolonien 
einzugreifen. 

1. Der St re i t mi t Bußland . 
Dei Streit mit Bußland nahm seinen Ausgangspunkt von 

einem Edikt des Zaren Alexander, das er über den Handel an 
der östlichen Küste von Sibirien, der Nordküste von Ameiika, 

The Writings of the J . Monroe, Bd. VI (1817—1823), New York u. London 1902; 
H u n t , G., The Writings of James Madison, 9 Bde., 1900—1910, New York; 
M a d i s o n , James, Letters and other writings of James Madison (Auftrag des 
Kongresses der V. St), 4 Bde., Philadelphia 1865; M o o r e , VI, 374 ff.; R a n d a 11, 
H. S., The Life of Thomas Jefferson, 3 Bde., New York 1868; R u s h , Richard, 
Memoranda of a Residence at the court of London, comprising incidents, officials 
and personal from 1819—182Ö, including negotiations on the Oregon question 
and other unsettled questions between the IL S. and Great Britain, Philadelphia 
1846; S p a r k s , Jared, The Writings of George Washington, 12 Bde., Boston 1837; 
S t a p l e t o n , Augustus Granville, The political life of the Right Honorabe 
George Canning, 1882—1827, 2. Aufl., 3 Bde., London 1831. 

vergl. ferner die folgende Literatur: F o s t e r S. 438ff.; H e n d e r s o n 
S. 294 ff.; M o o r e , Dipl., 144 ff.; Mo r s e , John T. iun.: J . Q. Adams (Bd. XV, 
d. Am. Statesmen. Ser.) 1900,129f.; R e d d a w a y , Kap. 1—6, S. 3 ff.; S n o w , 
bes. S. 236ff.; bes. T u c k e r , S. 1 ff.; T u r n e r , F. J., Rise of the New West, 
New York u. London 1906, Bd. XIV, d. von Hart unter dem Namen „The American 
Nation" herausgegebenen historischen Sammlung, vergl. bes. Kap. 12, S. 199 ff. 
dieses Werks (The Monroe Doctrine 1821—1823). 

V e r g l . i m e i n z e l n e n z u m S t r e i t m i t R u ß l a n d : A l a s k a n 
B o u n d a r y T r i b u n a l , S e n . Doc . 162 68. Cong. 2. sess., bes. den 
Bd. III. Dort befindet sich auf S. 31 ff. die „Dipl. Corr. Rel. to the Treaty of 
1824 between U. S. and Russia". Die englische Korrespondenz befindet sich 
ebenda S. 67 ff.; A d a m s , John Q., Mem. VI. 1847 ff.; Am. S t a t e 
P a p e r s F o r . R e l . V, 432 ff.: Correspondence and Convention with Russia 
relative to navigation and trade on the noruiwest coast of America; B e n t o n , 1. c. 
II, 667 ff. ; B r. a n d F o r. S t a t e P a p e r s , 1822—1823, S. 470 ff. ; 1826—1826, 
S. 696 ff.; M o o r e , VI, § 934, 939; M o o r e , Arbitrations, I, Kap. 6, 169 ff.; 
F o s t e r , S. 442 ff. La t a n é, S. 79 ff.; H e n d e rs o n , S. 330 ff.; Moore , Dipl., 
S. 160 ff. u. passim; R e d d a w a y , an verschiedenen z.B. S. 43; T u c k e r , 
S. 12 ff. ; W h e a t o n , § 168 ff. (S. 266 ff.) ; verel. zu dem Streit auch die später beim 
Oregonstreit mit England unten S. 86 Anm. 7 angeführten Bücher, insbesondere 
T w i s s (engl. Ausgabe) S. 74, 164; F a l c o n e r , S. 41 usw. 

V e r g l : im E i n z e l n e n z u r h e i l i g e n A l l i a n z : Br. and For. 
State Papers, 1822—1823, S. 896 ff. (Cong, of Verona) u. 1823—1824, S. 49 ff.; 
C h a t e a u b r i a n d , F. A. de, Congress de Vérone, Paris 1866 (Bd. X der Oeuvres 
compl. de Chateaubriand; F o r d , Am. Hist. Rev. VII, 682; M o o r e , VI, S. 374 ff.; 
C h a d w i c k , Kap. 9, 166 ff. („The Holy Alliance and the invasion in Spain"); 
H a r t , F o u n d . S.33ff.; H e n d e r s o n , S.306ff.; L a t a n é , Cap. I i 56 ff. : 
M o o r e , Dipl. S. 144 ff.; R e d d a w a v , bes. Cap. II u. III (The international 
Situation in 1823); S n o w , 236 ff. der auf S. 243 ff. die Texte der heil. Allianz 
und des Abkommens von Verona vom 22. XI. 1822 abdruckt; T a v 1 o r , § lOä, 
S. 140 f.; T u c k e r , S. I f f . 
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den Aleuten, Kurilen and andern Inseln unter dem 4. September 
1821 erlassen hatte.1) Auf Grund erster Besitznahme sowie langen, 
friedlichen, unbestrittenen Besitzes durch Bußland *) nahm der 
Zar darin alles amerikanische Land im nordwestlichen Amerika 
hinab bis zum 5 1 0 nördlicher Breite in Anspruch. Er verbot 
fremden Handelsbetrieb sowie Seefahrt und Fischerei innerhalb 
eines Bezirks von 100 italienischen Meilen von der Nordwestküste 
Amerikas bis zum 51 0 nördlicher Breite und gestattete 

„das Treiben von Handel, das Fangen von Walfischen und jede 
andere Industrie auf allen Inseln, in allen Häfen und Golfen, 
einschließlich der gesamten Nordwestküste von Amerika von der 
Behlingstraße an bis zum 5 1 0 nördlicher Bieite, ebenso von 
den Aleuten zu der östlichen Küste von Sibirien und den kuri-
lischen Inseln entlang von der Behringstraße zu dem Südkap 
der Insel Urup bis zum 45° 50' nördlicher Bieite, ausschließlich 
russischen Untertanen" (tatsächlich der Bussisch-Amerikanischen 
Kompanie, die schon am 8. Juli 1799 vom Zaren Paul I. das 
Recht zum Jagen und zum Handelsbetrieb im nordwestlichen 
Amerika erhalten hatte).3) 

Die Vereinigten Staaten bestritten alle russischen Terri-
torialansprüche, soweit sie sich auf südlich vom 5 5 0 liegendes 
amerikanisches Land bezogen. Dieses Gebiet für sich selbst in 
Anspruch nehmend, erhoben sie unter dem 22. Februar 1822 
gegen die russischen Forderungen Widerspruch *) (ebenso übrigens 
wie der dritte Prätendent: England) und regten vertragsmäßige 
Regelung der Grenzen an. Die daraus folgenden Verhandlungen 
mit Rußland führten endlich zu dem St. Petersburger Kompromiß-
Ahkommen vom 5./17. April 1824 B), durch das der 54° 40' Parallele 

») A l a s k a n B o u n d. T r i b . I, S. 26ff., auch III, S. 19; B r. a n d 
F o r . S t a t e P a p e r s , 1822—1823, S. 472ff. ; M o o r e , I, S. 890f.; d e r s . , 
A r b i t r a t i o n s I , S.766ff. 

*) Brief des Chevalier de P o Ii t e c a , Russ. Gesandter in Washington, v. 28.11. 
1822, i n B r . a n d F o r . S t a t e P a p e r s , 1821—1822, S. 483 ff. 

') Text des betr. Ukases in A l a s k a n B o u n d . T r i b . Bd. I, S. 22, sowie 
III, S. 16. 

*) A d a m s , zu Politeca, in B r . a n d F o r . S t a t e P a p e r s , 1821—1822, 
S. 482 ff. 

») Am. S t a t e P a p e r s F o r . R e 1. V, 432 ff.; B r . a n d F o r . S t a t e 
P a p e r s , XII , S. 595; M o o r e , Arbitrations I, S. 756; T r e a t y Vol. 1910, 
S. 1612. 

Uber die Ansprüche Englands und die Verhandlungen zwischen ihm und 
den Vereinigten Staaten \ergl. unten Seite 86 ff. 
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als die Grenze der beiden Staaten in Amerika ausgemacht 
wurde.1) 

Im Verlaufe der Erörterungen mit Baßland gab der Staats-
sekretär der Vereinigten Staaten, John Quincy Adams, dem 
russischen Gesandten in Washington, Baron Tuyll, am 17. Juli 
1S23 eine Erklärung ab, die in der Monroebotschaft beinah wört-
lich wiederkehlt. Adams bemerkte: *) 

„daß wir (i. e. die Vereinigten Staaten) das Becht der 
russischen Begierung zu irgend einer territorialen Niederlassung 
auf diesem Erdteile bestreiten würden und daß wir mit aller 
Entschiedenheit das Prinzip annehmen würden, daß die amerika-
nischen Kontinente nicht länger Gegenstände für irgend welche 
neuen europäischen kolonialen Niederlassungen seien".*) 

Ganz ähnlich drückte er sich in einer Instruktion an den Ge-
sandten der Vereinigten Staaten in London, Bichard Bush, vom 
selben Tage aus, in der es u. a. heißt:4) 

„Eine notwendige Folge dieses Zustandes der Dinge wird 
sein, daß die amerikanischen Kontinente fürderhin nicht mehr 
Gegenstände für Kolonisation Bind."5) 

Aus dem, was wir von den Beratungen von Monroes Kabinett 
über die dann am 2. Dezember 1823 verkündete Botschaft wissen, 
ergibt sich nichts über die Gründe, warum der Inhalt dieser diplo-
matischen Erklärungen außerdem noch durch die Botschaft der 

*) Die aas diesem Vertrage sich ergebenden Auslegunesschwierigkeiten worden 
Rußland gegenüber dnrcb den im Jahre 1867 erfolgten Kauf Alaskas durch die 
Verein. Saaten gegenstandslos. 

•) A d a m s , Mem. VI, 163. 
In Anmerkung 1 ist vom Herausgeber dort bemerkt: „The lint bit of the 

policy so well known afterwards as the Monroe Doctrine''. 
>) „that we should contest the right of Russia to any territorial establishment 

on this Continent and that we should assume distinctly the principle that the American 
continents are no longer subjects for any new European colonial establishments.*' 

«) Am. S t a t e P a p e r s F o r . R e l . V, 447; die von M o o r e VI, 416, 
Adams zugeschriebenen und danach in seinen „Observationen" vom 22. Juli 1823 
enthaltenen Bemerkungen finden sich tatsächlich in einem Schreiben des Grafen 
F e r n a n N u n e z an Mr. M o n t m o r i n , Sekretär des französischen Aus-
wärtigen Amtes, vom 16. Juni 1790. Vergl. Am. S t a t e P a p e r s For . 
R e L V, 446. 

•) Er drückt diesen Gedanken noch ein drittes Mal in einem Schreiben eben-
falls vom 22. Juli 1823 an R u s h aus (vergl. Am. S t a t e P a p e r s For . Re l . 
V, 447). 
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großen Öffentlichkeit unterbreitet wurde. Die Kabinettsberatungen 
scheinen sich auf den gegen das gefürchtete Eingreifen der heiligen 
Allianz gerichteten Teil der Botschaft bezogen zu haben. Die 
gegen die russischen Kolonisationsversuche sich wendenden Be-
merkungen dagegen sind allem Anscheine nach ohne Wissen des 
Kabinetts, j a ohne Prüfung durch Monroe vom Staatssekretär 
Adams später dem Botschaftsentwurfe zugefügt worden.1) 

Man kann aber insbesondere aus der gewählten Fassung 
schließen, daß es dem Staatssekretär Adams weniger darauf an-
kam, dem Kongreß lediglich von stattgehabten diplomatischen 
Verhandlungen Mitteilung zu machen. Der von ihm offenbar 
verfolgte Zweck war vielmehr der, wie Bichard Bush es später aus-
gedrückt hat, mit der Botschaft „andern Nationen eine Notiz 
zu geben".2) 

2. Die he i l ige Al l ianz . 

Das Wirken der heiligen Allianz und der aus ihr erwachsenen 
sogenannten Pentarchie der Großmächte, insbesondere der auf 
Grund der vom K o n g r e ß von V e r o n a getroffenen geheimen 
Abmachungen vom 22. November 1822 in ihrem Auftrage zur 
Wiederherstellung dei Begierung Ferdinands VII . im Frühjahr 
1823 erfolgende Einfall Frankreichs in Spanien wurde von den 
Vereinigten Staaten mit Besorgnis beobachtet. Man fürchtete 
dort insbesondere, daß die heilige Allianz zum Schutze des von 
ihr angenommenen Legitimitätsprinzips auch in den Freiheits-
kampf der amerikanischen Kolonien Spaniens eingreifen werde. 
Die Vereinigten Staaten hatten diese Kolonien, die sich seit dem 
•Jahre 1810 von Spanien losgerissen hatten, bis zum Jahre 1823 
größtenteils s) als selbständige Staaten anerkannt.4) 

' ) Vergl. dazu insbesondere C a 1 h o u n s Ausführungen, der ein Mitglied 
von Monroes Kabinett zur Zeit der Beratung der Botschaft war und am 15. Mai 
1845 im Senat in einer Rede gegen die Monroedoktrin erklärte, seiner Erinnerung 
nach sei dieser Teil der Botschaft nie vom Kabinett beraten worden. Er äußerte 
bei dieser Gelegenheit weiter die Meinung, daß ner vorsichtige Monroe ihn auch nie 
durchgelassen haben würde. (Vergl. dazu unten S. 99 f). 

Vergl. über diese Kabinettsberatungen auch besonders A d a m s Tagebuch 
in seinen Memoiren Bd. VI, bes. von S. 177 an. 

») R u s h , Mem. (Ausgabe 1845), S. 473, Eintrag unter dem 6. Jan. 1824 
„The principle as promulgated in the President» Message, would remain undiminished, 
a s N o t i c e t o o t h e r N a t i o n s , and a guide to me in the general negoti&tion 
with England when that came on". 

•) Noch nicht anerkannt war zur Zeit des Erlasses der Monroedoktrin P e r u , 
das am 2. Mai 1826 von den Vereinigten Staaten anerkannt wurde; die K o n -
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Ebenso unruhig wie die Begierang der Vereinigten Staaten 
empfand die Regierung Englands die durch die heilige Allianz 
geschaffene Lage, nachdem George Canning dem diesem 
Bündnis günstig gesinnten Lord Castlereagh in der Leistung 
der britischen auswärtigen Angelegenheiten gefolgt war. 

Canning1) begann im August 1823 mit Bichard Bush, 
dem Gesandten der Vereinigten Staaten in London, Verhandlungen 

f ö d e r a t i o n zwischen Peru und Bolivia wurde am 9. Juni 1638, Bolivia wurde 
am 30. Mai 1848 anerkannt. 

D i e F ö d e r a t i o n d e r z e n t r a l a m e r i k a n i s c h e n S t a a t e n , 
bestehend aus Honduras, Guatemala, San Salvador, Nicaragua und Costa Rica 
erkannten die Vereinigten Staaten am 4. August 1824 an. 

*) Die Anerkennung durch die Vereinigten Staaten erfolgte im einzelnen für: 
Vereinigten Staaten von C o l o m b i a am 18. oder 19. Juni 1822 ( C o l o m b i a 
bestand damals aus New Granada, Ecuador und Venezuela; V e n e z u e l a wurde 
als selbständig anerkannt am 26. Febr. 183&, N e w G r a n a d a am 18. Sept. 1835, 
E c u a d o r am 16. Juni 1838). Über die Anerkennung von P a n a m a , einer 
Provinz von New Granada, das den Namen Republic von Colombia angenommen 
hatte, vergl. unten S. 211. 

Die Regierung von B u e n o s A i r e s wurde am 27. Jan. 1823 anerkannt 
(sie enthielt damals Uruguay, Paraguay und Argentinien; U r u g u a y wurde als 
selbständig anerkannt am 26. Jan. 1836 und P a r a g u a y am 27. April 1862). 
Die V e r e i n i g t e n P r o v i n z e n v o m R i o d e l a P l a t a , ein Name, 
der eine andere Bezeichnung für dieselbe Regierung war, sind als solche nie aner-
kannt worden: vergl. Staatssekretär v a n B u r e n an Mr. Berrien unter dem 
24. Sept. 1830. 23. MS. Dom. Let. 482 (M. VI, 91); C h i l e , anerkannt am 
27. Jan. 1823; M e x i k o , am 27. Jan. 1823; C o s t a R i c a , als selbständig 
anerkannt am 24. März 1861 ; G u a t e m a l a am 6. April 1844, H o n d u r a s 
am 18. April 1863, N i c a r a g u a am 24. Dez. 1849; S a n S a l v a d o r am 
l .Mai l849; die größere R e p u b l i k v o n Z e n t r a l a m e r i k a (Honduras, 
Nicaragua, San Salvador) am 24. Dez. 1896. 

B r a s i l i e n , eine portugiesische Provinz, wurde von den Vereinigten 
Staaten am 26. Mai 1824 als selbständig anerkannt. 

Vergl. zu diesen Anerkennungsfragen insbesondere: Memor. on Method of 
recognition of foreign governments by U.S.1789—1897,64 Cong. 2. sess. Sen. Doc. 40 
(Bd. III, ser. Nr. 3469); M e m o r . upon power to recognize independence of new 
foreign state, 1897,64. Cong. 2. sess. Sen. Doc. 66 (ebenfalls in Bd. III, ser. Nr.3469). 
Beide Dokumente sind anlässlich einer Senatsresolution, die Unabhängigkeit Cubas 
anzuerkennen, gedruckt worden. 

Vergl. weiter die folgenden Werke: 
C a l v o , I, 243 ff.; C a l v o , Charles, Annales historiques de la révolution 

de l'Amérique Latine accompagnées de documents à l'appui. Paris u. Madrid, 
6 Bde. Bd. IV. u. V auch Buenos Aires, 1864—1867. (Die Texte sind in Spanisch). 

C h a d w i c k , Cap. VIII. The recognition of South America Independence, 
S. 148 ff.; H i s t o r i c u s , (Pseudonym für Sir William George Granville Vernon 
H a r c o u r t ) : Lettres on some questions of International Law. London u. Cam-
bridge, 1863, I, 3—36; L a t a n é , 66 ff.; M o o r e , I, 86 ff.; P a x s o n , Frederic 
Logan, The Independence on the South American Republics; a study in recognition 
and foreign policy, Philadelphia 1903 (Bibliographie S. 263—264); P i l l i n g , 
William, The Emancipation of South America, being a condensed translation by 
W. Pilling of the history of San Martin by general Don B a r t o l o m é M i t r e , 
first constitutional President of the Argentine Republic, London 1893. 

*) Zu dem Folgenden vergleiche besonders R u s h , Mem. Kap. XXI, 488ff. 
(Communication from Mr. Canning on the affairs of Spanish America usw.). 
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über die Frage einer gemeinsamen Erklärung gegen ein etwaiges 
Vorgehen Frankreichs gegen die spanischen Kolonien in Amerika 
anzuknüpfen.1) Die Angelegenheit führte zu einem Briefwechsel 
zwischen Canning und Bush , in dem Gedanken, wie die dann 
in der Monroe-Botschaft ausgesprochenen, zum Teil beinah in 
den von der Botschaft gebrauchten Wendungen erscheinen.2) 

Canning teilte am 20. August 1823 Bush unoffiziell und 
vertraulich die folgenden höchst interessanten Prinzipien seiner 
Begierung mit: s) 

„1. Wir halten die Wiedererlangung der Kolonien durch Spanien 
für hoffnungslos; 

2. Wir halten die Frage ihrer Anerkennung als unabhängige 
Staaten für eine Frage von Zeit und Umständen; 

3. Wir sind jedoch keineswegs dazu aufgelegt, einem Arrange-
ment zwischen ihnen und dem Mutterlande durch freund-
liche Verhandlung irgend ein Hindernis in den Weg zu 
legen; 

4. Wir streben unsererseits nicht nach dem Besitze irgend 
eines Teiles derselben; 

5. Wir könn ten nicht mit Gleichgül t igkei t irgend 
einen Teil derselben an eine andere Macht über-
t r agen sehen." 4 ) 

Canning fragte gleichzeitig vertraulich bei Bush an, ob die 
Begierung der Vereinigten Staaten geneigt sei, diese Grundsätze 
„in das Gesicht der Welt" zu erklären und ob es in seiner Macht 
läge, über diese Frage in Verhandlungen einzutreten und ein Ab-

l) Veigl. dazu den Bericht von R u s h an Staatssekretär Adams vom 19. Aug. 
1823 Aber seine Unterhaltung mit Canning in C a n a l C o r r . 1900, S. 239 ff. 
(Nr. 323). 

*) Davon, daß Canning der Urheber der Monroedoktrin gewesen sei, wie 
behauptet worden ist, kann natürlich im Ernste keine Rede sein. Vergl. dazu 
S u m n e r , Charles, Prophetic voices concerning America A. Monograph. Boston 
u. New York 1874, S. 162 f. u. 167 f. Vergl. auch C a n n i n g s selbstbewußte 
Bemerkung: „I called the new world in existence to redress the balance of the old, 
in Hansards Deb. XVI, 397, vergl. auch S t a p l e t o n s Political Life of Canning, 
III, 227. Gegen Sumner, insbesondere S n o w , S. 292; gegen Cannings Urheber-
schaft sprechen sich auch weiter aus z. B. F o s t e r , S. 449 u. ausführlich 
S c r u g g s in North American Revue, 1 7 6 ( 1 9 0 3 ) , S. 188—191. 

a) Vergl. F o r d , Am. Hist. Rev. VII, 682 und Proc. of Mass. Hist. Soc. XV, 
Janaar 1901, S. 416; ferner den Bericht von R u s h in seinen Mein. S. 412, unter 
dem 13. Aug. 1823. 

') Im Original nicht hervorgehoben. 
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kommen abzuschließen, oder wenigstens ministerielle Noten zu 
wechseln. 

Bush, der sich dazu nicht ermächtigt fühlte, antwortete 
Canning am 23. August 1823 ebenfalls vertraulich, daß seiner 
Ansicht nach die von Canning ausgesprochenen Grundsätze die-
jenigen der Regierung der Vereinigten Staaten seien, und daß er 
deren Anweisungen einholen werde.1) 

Von der weiteren Korrespondenz, die über diese Angelegenheit 
von beiden Staatsmännern geführt wurde, ist von besonderer 
Bedeutung ein Schreiben Cannings an Bush, ebenfalls vom 
23. August 1823») 

In diesem teilt Canning Bush mit, die von ihm vorgeschlagene 
Verständigung zwischen den beiden Begierungen und eine Bekannt-
machung darüber an die Welt sei deshalb besonders wünschens-
wert, weil er glaubwürdige Nachricht davon erhalten habe, daß 
seitens der heiligen Allianz nach Beendigung der französischen 
Operationen in Spanien der Vorschlag für einen Kongreß oder ein 
weniger formales „Concert and Consultation" gemacht werden 
solle, das besonders die spanisch-amerikanischen Angelegenheiten 
behandeln würde. 

3. Die Haltung des Kabinetts in Washington. 
Alles das erregte in Washington die größte Unruhe. Präsident 

Monroe holte den schriftlichen Bat seiner beiden noch lebenden 
Amtsvorgänger Jefferson und Madison ein s) und stellte die Frage 

*) C a n a l C o r r . 1900 S. 243, H a m i l t o n , Writings ofMonroe VI,366; 
dort findet sich auf S. 646 ff. die gesamte Korrespondenz zwischen Canning and 
Rush. Der oben erwähnte Brief befindet sich S. 369 ff. 

l) Vergl. Tagebuchbemerkung in Rush's Mem. S. 418 u. 420 f. Der Text des 
Schreibens, das Rush unter dem 27. an seine Regierung sandte, findet sich in 
M o n r o e s W r i t i n g s , VI, 369. 

') M o n r o e s Anfrage an Jefferson vom 17. Okt. 1823 steht im H a m i 11 o n , 
Writings of Monroe, VI, 323 ff. sowie in 67. Cong. 1. sess. Sen. Doc. 26 
(1901/1902, Bd. II): Corr. of Jefferson with James Monroe concerning Monroe 
doctrine and Annexation of Cuba, S. 2; 

J e f f e r s o n s ausführliche Antwort vom 24. Okt. 1823 findet sich in F o r d , 
Jeffersons Writings, X, 277, sowie dem eben angeführten Senatedokument S. 3 f. 
Ein Abdruck dieser bedeutsamen Urkunde ist auch im A n h a n g e unten 
unter I Nr. 2 abgedruckt. 

M a d i s o n s zurückhaltenderes Schreiben an Monroe vom 30. Okt. 1823 
findet sich in M a d i s o n s Letters and other Writings (1866) III, 339; 

M a d i s o n s Schreiben an Jefferson vom 1. Nov. 1823 findet sich ebenda 
S. 341. 

Alle diese Schreiben sind auch wiedergegeben in M o o r e , VI, § 933, S. 393 ff. 
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nach der von den Vereinigten Staaten einzunehmenden Haltung 
dieser Angelegenheit gegenüber in der Zeit vom 7. bis zum Ende 
November 1823 zu häufiger Kabinettsberatung. 

Das endliche Ergebnis der gepflogenen Erwägungen war, daß 
nach langem Schwanken die Ansicht des Staatssekretärs Adams 
durchdrang, die Vereinigten Staaten könnten so lange nicht mit 
England gemeinsame Sache machen, als England nicht gleich-
falls — was zu tun es sich sträubte — sofort die Unabhängigkeit 
der Latin-Amerikanischen Republiken anerkenne, und daß die 
Vereinigten Staaten eine selbständige Erklärung in der Ange-
legenheit abgeben sollten. 

England eröffnete, das Ende der inzwischen mit den Ver-
einigten Staaten weitergeführten Verhandlungen nicht abwartend, 
am 9. Oktober 1823 durch Canning dem französischen Gesandten 
in London, dem Prinzen Polignac, daß es die Verbindung einer 
fremden Macht mit Spanien als eine völlig neu entstehende Frage 
ansehen würde, der gegenüber es eine solche Entscheidung treffen 
müsse, wie es seine Interessen erheischen würden. Es wurde darauf 
ein Memorandum verfaßt, worin die französische Regierung ganz 
ähnlich wie die englische seinerzeit durch Cannings Schreiben 
vom 20. August 1823 1) erklärte, sie halte die Zurückführung der 
spanischen Provinzen an Spanien für völlig hoffnungslos; Frank-
reich habe keine Absichten auf diese Kolonien und wolle nicht 
gegen sie mit Waffengewalt vorgehen.2) 

Die Vereinigten Staaten dagegen gingen in doppelter Weise 
vor: Einmal benutzte Staatssekretär Adams die mit dem russischen 
Minister in Washington, Baron Tuyll, zu gleicher Zeit geführten 
Verhandlungen über Rußlands Neutralität in dem Freiheitskampfe 
der Latin-Amerikanischen Republiken dazu, dem Baron am 
27. November 1823 eine Note zu verlesen, in der er sich über die 
Leitlinien der auswärtigen Politik der Vereinigten Staaten ausließ 

*) siehe oben S. 46. 
*) siehe F o r d , l . c .S . 691 u. B r . a n d F o r . S t a t e P a p e r s 1823—1824 

(Bd. XI), S. 49 ff., 62. 
C a n n i n g las dies Memorandum übrigens dem Gesandten der Vereinigten 

Staaten, Rush, vor. Er tat dies aber erst am 24. Nov. 1823, sodaß es Washington 
nicht vor Verkündung der Monroe-Botschaft erreichte (vergl. dazu R u s h , Mem. 
S. 460). 


